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DU STEHST

Du stehst
und grüssest
über Felder
zu den

Hügeln hin

Dein Ruf
dringt
ins Filigran
der Bäume
durch die Lattenzäune

Dein Echo
kehrt
vom Fels
zurück
über die Strasse

wo Menschen sind.
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GLOCKEN

Glocken
schlagen
die Stunden
und
umarmen
unsere Zeit

Grüssen
rufen
die Beter
und
schenken

Ewigkeit.
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IN DIR

Um Dich
kann ewig
neuer Frühling werden

und der Sommer
nieder brennen

Winde
können singen
im Herbst
um Dich

und das Schweigen
des Winters
eindringen

Immer
bist Du
im Jubel
und Büssen
der Menschen
In Dir
ist unser Herz

In Dir
begegnen wir Gott.
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MUTTER UNSERES HERRN

Unsere Ahnen
wollten
danken
seither
fliesst
die Quelle
der Gnade

als Trost
in Herzen
und Länder
zur Ehre
der Mutter
unseres Herrn.
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GITTER

Gitter wollen
hüten
und nicht
trennen —
zwischen
Räumen
Grenzen sein

Wenn Gitter
stehen
müssen
sollen
wir nicht
niederreissen.
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STILLE

Gott
dringt ein
wo Ruhe ist

Gott
bricht durch
wo Friede ist

Seine Botschaft
kann
nur werden

in der Stille
dieser
Erden.
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MARIA

Gegrüsst
seist Du Maria
voll der Gnade
Du bist auserwählt
von allen Frauen der Erde
Der Herr ist mit Dir
und uns Deinen Kindern
Wir stellen uns
in Deinen Schutz
und wollen Dich nicht verlassen

Die Frucht Deines Leibes
ist heilig
Sie wurde die Erlösung
der Welt

Mutter Gottes
und unsere Mutter
bitte für die Kirche
die wir sind

jetzt und immer
bis die Zeit erfüllt ist
in der Wiederkunft
unseres Herrn
Jesus Christus. Amen.
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